
samuelherzog.net 63

Mission Kaki
Basel (Schweiz), Januar bis März 2010

Im Herbst 2008 lanciert der Kulturhistoriker 
und Netzkunstpionier Reinhard Storz eine In-
ternetpublikation mit dem Titel Beam me up, 
die kulturtheoretische und naturwissenschaft-
lichen Essays mit netzbasierten Kunstwerken 
zusammenführt. Im Editorial zum Projekt 
schreibt Storz: «In der Onlinepublikation Beam 
me up stellen wir die Frage nach unserem heu-
tigen, durch die Medien erweiterten Raumver-

Hektor Maille, der beste 
Mann des lemusischen 
Geheimdienstes, blickt 
stets durch eine schwarze 
Brille mit dickem Rand auf 
die Probleme dieser Welt.
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Viel Abenteuer und Schweiß in Strömen: Hier springt Geheimagent Hektor Maille aus einem 
Tempel in Angkor Watt (Episode 9).

ständnis. Was Cyberspace und virtuelle Realität genannt wird, eröffnet die 
vage Vorstellung eines nur als symbolisch gedachten Raumes, der schließ-
lich auch zum Ort realer Präsenz und Handlung wird. ‹Beam me up, 
Scotty› – diese populär gewordene Aufforderung aus der Science-Fiction-
Serie Star Trek enthält als poetische Zauberformel die Vorstellung einer 
Transzendenz zwischen unterschiedlichsten Raumqualitäten.»

Nach zwei Jahren der Recherche wird das Projekt in Zusammenar-
beit mit Annette Schindler als Ausstellung für das [plug.in] aufbereitet, 
das (zukünftige) Basler Haus für elektronische Künste (14. Januar bis 
15. März 2010).

Mein Beitrag zu Beam me up ist eine Spionagegeschichte mit dem 
Titel Mission Kaki, die in zwanzig Episoden zwischen November 2008 
und August 2011 auf dem Netz publiziert wird. Jede Episode besteht 
aus ungefähr zwanzig meist sehr kurzen Videoclips mit dazugehörigen 
Texten unterschiedlicher Länge. Diese Texte erläutern, was auf den Bil-
dern geschieht und stellen den Zusammenhang zur übergeordneten Er-
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zählung her. Protagonist der Geschichte ist Hektor Maille, der beste 
Mann des lemusischen Geheimdienstes. Auf der Suche nach einem ent-
führten Professor reist er kreuz und quer über den Planeten. In der Rol-
le des Geheimagenten trete ich selbst auf, mit Hut, Hemd und schwar-
zer Brille. 

Wie bewegt sich ein Geheimagent durch Raum und Zeit? Was unter-
scheidet ihn von anderen Reisenden oder Touristen? Wo fährt er hin? Wie 
findet er sich in der Fremde zurecht? Wann ist er einsam? Warum hat er 
Angst? Wann langweilt er sich? Und was braucht es, damit er seinen Auf-
trag erfüllen kann?

Das Projekt dokumentiert in zeitlich linearer Form, wenn auch in 
Gestalt einer Spionageerzählung, einige meiner Reisen vor allem in den 
Jahren 2008 und 2009. Zugleich baue ich in diese Erzählung aber auch 
Elemente ein, die Eigenheiten des Internet nutzen, namentlich den Hy-
perlink, der im Netz Bewegungen möglich macht, die der Teleporta-
tion in der Serie Star Trek sehr ähnlich sind. So hat der Geheimagent 

Mit dem Maille-Mobil rauscht man in nur neunzig Sekunden durch alle zwanzig Episoden der 
Mission Kaki – von Badewanne zu Badewanne: vimeo.com/328806599.
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(und mit ihm der Leser) ab und an die Möglichkeit, sich aus seiner Ge-
schichte heraus in eine ganz andere Realität zu ‹beamen› – und wieder 
zurück. Neben diesen Eskapaden hat Hektor Maille in jeder Episode 
auch einmal die Gelegenheit, durch das Abflussrohr einer Badewanne 
zu verschwinden, um in irgendeiner anderen Szene wieder aufzutauchen 
(Maille-Mobil). Jede Episode wird zudem von einem eigenen Trailer 
beworben und von diversen Rezepten begleitet, die typisch sind für die 
Küche des jeweils bereisten Landes.
Die Mission Kaki wird zunächst simultan auf der Seite von Beam me up und auf einer eigenen HTML-Seite 
publiziert. Per Ende 2011 werden die Bilder und Texte in ein CMS überführt und neu gestaltet. Die Seite der 
Internetpublikation Beam me up (http://www.beam-me.net/) funktioniert derzeit nicht. Auf meiner im Sommer 
2016 eingefrorenen Seite www.hoio.ch läuft die Mission Kaki derzeit noch ziemlich gut (http://www.hoio.ch/index-
id=1438.html) – You Tube hat allerdings einige Filme gesperrt. Ab 2024 steht die Geschichte außerdem als Buch 
mit Hyperlinks zu allen Videoclips zur Verfügung.

Auf dieser Karte zeigen die großen Kakis an, in welchen Regionen des Planeten die zwanzig 
Episoden der Mission Kaki stattfinden. Die kleinen Früchtchen indizieren die Eskapaden, also 
Orte, an die der Agent aus seiner Geschichte heraus für einen kurzen Augenblick springt. Eine 
Animation im Takt von Terry Snyders Oye Negra zeichnet die ganze Route in ein paar wenigen 
Zügen nach: vimeo.com/328806631.
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